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1976 "06,. 2 3 

der Ab0eordneten NEU!'-1ANN 

und Genossen 

XIV. ,Gesetzgebungsperiode 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffenc1 Fernsprechgebühren 

In der Fra0estunde vom 10.Juni 1976 wurde bei 'der Behandlung 

der mündlichen Anfrage 153/M darauf hinqet:.rü?sen, daß laut 

Unternehrnensnlan der Post- und Fernmeldeverwaltuna 1975 bis 
~ ~ 

1979 in Zukunft weitere Erhöhungen der Fernsprechgebühren 

eingeplant sind. 

Unq zwar: 

Mit 1.Jänner 1977: Erhöhung der Gebühren 

für Fern0espräche um 17 % 

Mehreinnahmen der Post 

Mit 1.Jänner 1978: U.a.Erhöhung der Wortge~ 

bühren auf 1,20 S 

Mehreinnahmen der Post 

Mit 1.Jänner 1979: Erhöhung der Gesprächsge­

bühren um ca. 6,9 % und der 

Fernsprecharundcrebühren um 

ca. 20 % 

Mehreinnahmen der Post 

1 .330 ~~io. S • 

1 .,745 Mio.S. 

3.593 1,-1io. S, 

527/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



.. i: 

- 2 -

Die gesaroten t-1ehreinnahmen aus den oheI~ voraesehenen Gebühren­

erhöhungenbetragen demnach 6.593 Mio. S. 

Die Entwicklung der Fernsorechn0uanschlüsse ist jedoch weniaer 

erfreulich. Wurde bereits im ,Jahr 1975 der im unterneruncnsplan 

pr00Dostizierte Nettozuvlachs von 120.000 Neua.nschlüssen um mehr 

2ls 5000 unterschritten, so sind laut Bud0etuntprlagen für 

heuer ledialich 100.000 zusätzliche Telefonanschlüsse vorae­

sehen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes-

minister für Verkehr folgende 

An fr a ge 

1.) Betrachten Sie den unternehmensplan der Post- und Fern­

meldeverwaltung als verbindlich? 

2.) Wenn nein, wie sieht die zukünftige Gebührenpolitik der Post­

und Telegraphenvenlaltung aus? 

3.) Wie viele von den 33.349 im Jahr 1975 erfblaten Telefonab­

meldunqen sind auf Tod des Teilnehmers und wie viele auf 

andere Gründe zurücKzuführen? 

4.) In welchen Bundesländern und bei w@lchen Bevölkerungs­

schichten war die Zahl der Abmeldunaen am größten? 

5.) Besteht seitens Ihres Ressorts die Absicllt, einheitliche 
TelefonanschlußgebUhren zu tragbaren Bedingungen einzuführen? , 

,t 
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